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Dıie vorliegende Arbeit ist eın Beweis afür, daß Systematiker mıiıt großem Erfolg eın CX -
getisches Exerzitium durchmachen konnen. Der Verfasser ist eın OTral- und Pastoraltheo-
loge, der die eihoden der historisch-kritischen Bibelforschung meisterhafit anı SO
omMMm ın diesem Buch wichtigen Ergebnissen nıcht H TUr die 15 Theologıie,
sondern uch für die heutige Pastoralwissenschaft un! Missionspraxis. Der Verlfasser unter-
Sucı DIS 1Ns Einzelne alle einschlägigen exie aQus den Pastoralbriefen und aus dem EI-
stien Petrusbrie des Neuen Testaments Leider konnte andere Zeugnisse, wWwW1ıe dıe des
Matthäusevangeliums, NnıCc mehr 1n diese Analyse aufnehmen. Das el ber nıicht, daß

S1e bel der systematıs  en Darlegung, die den Zzweiten, größeren Teil selner Arbeit
ausmacht, vernachlässigt habe Diese Darlegung geht den einzelnen historis  en Vor-
bildern der neutestamentlichen Lehren, ber auch den situationsbedingten mständen und
den theologischen Folgerungen der TEe VO eugnischarakter christlichen Lebens nach
und kannn el zeigen, WI1Ie lebendig dieser Gedanke 1 Neuen Testament N: W1e wichtig

Tür die Kırche S Mıt ecC| el „In dem Maße, W1e sıch die Situation der ırche
ach vielen ahrhunderten ihres Daseins als Volkskirche eute wieder der Existenziorm
der spätapostolischen Zeıit nahert gewinnen die Aussagen des Neuen Testaments
eut Aktualität Dıie amalige kirchliche Lage ist IUr uUuns nıicht schlec!  1ın überholt,
sondern S1e hat sich iın estimmten Bezügen wiederholt“
Wenn sich eutie die christlichen Kkommunitäten un! die einzelnen T1SsSien der eigenen
Diaspora-Situation Dbewußt werden, ann werden S1e auch die eines olchen Buches
erzlıicd egrüßen, da s1e 1ın ihm eine Auslegung iinden, die zuverlässig un! ugleich ak-
ue ST Der esie ank den Tür die Leser der ORDENSKORRESPONDENZ durch viele
eıträge ekannten Verfasser besteht darin, daß viele dieses Buch immer wieder 7A08 and
nehmen. Pesch

EICHINGEK, Matthias: Die Verklärung Christı beı UOrigenes., Die Bedeutung des Men-
schen esus 1ın seiner Christologie. Reihe Wiener Beiträge ZUrTr Theologie, Band
Wien 1969 Verlag Herder. 204 sI kartl, 17 ö0
Auf den ersien 1C beschäfitig sıch diese 1968 VO der Universitä: Gregorlana angeNON1-
INeNe Dissertation mi1ıt einem sehr speziellen un! scheinbar Dbseıts liegenden ema, das
ber UuUrcda den Untertitel 1n den größeren theologischen Zusammenhang, ın den gehört,
gerückt wird: die Bedeutung des Menschen Jesus 1n der Christologıe des Oriıgenes., Denn
das ema „Verklärung Christi“ erweist s1ch als iruci  arer Zugang z 000 Gesamttheologıe
und als gelungene Einführung ın die Den  altung des Origenes, da die Verklärun: (Chrsa
iur iın NıCK sehr Erklärungsgegenstand als vielmehr theologische Erklärungsgröße ın
der Darstellung zentraler IThemen seiner Theologie bildet Bel Origenes findet sich 1ıne
ambıvalente au des Menschlichen 1n Jesus, die keiner eigentlichen etzten Einheit
gebracht wird: WOo Origenes die Verklärung (T unter der Tast ausschließlichen 1CI
des geistigen Au{fstiegs VO Menschlichen ZU. Gottlichen darstellt, bleıibt für ıne Ve@el-

ärende, das Menscl  1C esu bewahrende Verwandlung eın Raum. Die weitreichendste
ellung des Menscl  en ın Jesus bietet Or1ıgenes dort, seiıne Aussagen auf der
Schriftaussage VO  5 der Auferstehung der KOörper en
Die gründlich gearbeitete Untersuchung ausschließlich ın das Denken des Origenes un
ın die Ergebnisse der NneueTell Origenesforschun e1Nn. Mıt Gewınn wird s1e Der ANUuI der
lesen, der sıch 1n der Vätertheologıie schon e1nNn wen1g auskennt. aut

AVYNE, Robert: Unter diesem Zeichen. Die ersten 12 Jahrhunderte des Christentums.
Stuttgart 1968 Deutsche Verlagsanstalt. 4.00 O, En 24,50
ORn  7 Bertram: 10  O re Nacht un Tag Geschichte des deutschen Katholizismus
zwischen 1868 und 1968 Würzburg 1969 Arena-Verlag. z68 , Ln 2

ayne hat sich mi1t dieser zuerst 1966 ın Amerika erschienenen Kirchengeschichte 1ne
Sschwierige un: aum meisternde Aufgabe orgenNOMMEN, nämlich auf na 400 Seiten
die ersten dreizehn Jahrhunderte des Christentums beschreiben Für dıe Frühgeschichte
des Christentums INa sich gewünscht, daß WE die kritischen Ergebnisse der Exegese
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und heologie des Neuen Testamentes aufmerksamer AT Kenntnis G' und
fangreicher, als geschehen 1ST, 1n die Darstellung eingearbeitet Dann ware
nıc dieses Bild VO Jesus und selner TEe der A'C) Paulus entstanden. Zu eılcht-
fertig benutzt NT auch die SO apokryphen Schriıften Dıie Beurteilung des alsers Kon-
tantın erscheint 1 (Cjanzen als negatıv Ansprechend ist der Versuch, 1ne eschichte
des Christentums einzelnen hervorragenden Gestalten (wıe Augustinus, Johannes
Chrysostomus, Gregor (ST: Justinlilan, arl GIT., Franziskus, IThomas Aquin) auf-
zuhängen“; die Begründung Der reizt ZU Widerspruch „Da TISLIUS viel Gewicht und
Wert auf den einzelnen egte, ıst die Geschichte des Christentums weitgehend die Ge-

ihrem Schweiß und ihrenchichte einzelner rısten, die die Kırche mıiıt ihrem Blut,
Iranen bauen halfen Im Christentum gehe „ UIN die egunge der einzelnen mensch-
ıchen eele  k (8) VT. enn sıch ıIn den (Juellen gutL dQUuUS. ET ıtilert S1Ee oft und f[ugt S1Ee
mıiıt escnh1cC| ın SCINE Darstellung eın Nur abht die Krıtik gegenüber diesen QQuellen
wünschen übrig. es ın em Das Urteil aQUS -  he Chrıstlian Century, Chicago  . das
auf der Umschlagseıte abgedruckt ıst, ist sicher übertrieben „ES qgıbt eın Buch, das
besser ın diesen einiführt.“
Zum 100jährigen esiehen des Zentralkomitees der euts  en Katholiken egt der Borro-
mausvereın eın Buch VOT, das sıch mıiıt der eschichte des deutschen Katholizismus ın die-
SE 100 Jahren befaßt. Nachdem tto ber die Christianisierung Europas den
sprechenden Band „Die TICH kam ber dıe Ipen  C vorgelegt hatte, greift INld.  b mıiıt
gespannter Erwartung ach diesem Buch Sie werden nıcı enttauscht pannen: schildert
NT die Geschichte des Katholizismus 1n Deutschland Es TrTe der Unterdrückung,
des Widerstandes, der Verfolgung, des Aufbruchs und der utle. FEın er  1' Qe>-
zeichnet belegt mıiıt Quellentexten und 8 )5) Ot0s, der sich besonders als Geschenkban: und
ZU Einstellen 1n aIrT- der Klosterbüchereien eignet. CGjerade die altere Generation, die
diese Zeıt och bewußt miterlebt hat, wird miıt Gewıinn einen olchen Band lesen, der die
pannun VOIl Wandel und Kontinultät ın der Geschichte des kath Deutschlands eutlıcd
macCı und seinen Teil azu eltragt, die Zeichen uUuNnseIiel Zeıt erkennen. aut

Akten Deutscher Bischöfe über die Lage der Kirche 33—1945. Band 323—1034
Bearbeitet VO  3 Bernhard STASIEWSKY. Veröffentlichung der Kommission für eit-
geschichte bei der ath. Akademie in Bayern. Reihe Quellen, Band 5y Mainz 19685
Matthias-Grünewald-Verlag. 969 sl K 981_
Im TE 961 veröffentlichte Bockeniorde ı1n der Zeitschr1ı „Hochland“” den kritischen
Artikel „Der deutsche Katholizismus 1 Tre 933 (53 11960/61], 215—239), 1ın dem die
ese VO einer gewissen Mitbegünstigung der katholischen Kirche bel Hitlers acht-

Aufsatz entiacıbefestigung auifstellte Die überaus heftige Diskussion, die dieser
(die wichtigsten Stellungnahmen SINd 1n ocnlan: [11961/62], DU Anm.

verzeichnet), hat gezelgt, daß NUrLr die Kenntnis der nıstoris  en Quellen auftf TUN!
einer wissenschaftlich xXakten Edıtion eın abgewogenes und elativ objektives Urteil
ermöglicht. Die bislang vorlauflıgen und Nzureichenden uellensammlungen werden
durch die Veröffentlichungen der Kommission IUr Zeitgeschichte bel der ath Aka-
demie 1n Bayern TSetizl. Nur auftf TUn eines solchen abgesicherten und olıden Fun-
daments kann die historische Forschung das eschehene wahrheitsgetreu berichten und
Irrtümern, denen INd. damals erlegen WAäT , auf den TUn gehen

Stasiewski hat U  > ach langjähriger Verzögerung den der en deutscher
Bischöfe ber die Lage der iırche Saa vorgelegt. ETr umfiaßt die WI' andert-
halb TEe 933/34 Da die Materialien der Konkordatsverhandlungen und der deutsch-
vatıkanische Notenwechsel anderen Publikationen vorbehalten SINd, beschränkt sich diıese
Edition auf das kirchliche Verhalten während der Herrschafit der Nationalsozialisten,
weit dQus den en deutscher 1sSChOlie klären ist en der der vorhandenen
okumente mMu. ıne Auswahl getroffen werden. Ihr 1eg' iolgendes Prinzip Grunde
„Alle erreichbaren estiande gewissenhaft auswerten, eınen zutreifenden Gesamteıin-
TUCH VOonNn der damaligen Haltung der deutschen 1SCNOIe und der Lage der katholische!
Kirche vermitteln 1 konnte nicht darauf ankommen, den Aktenniederschlag der
Einzeltätigkeit der deutschen Bischöfe dditiv summıleren, sondern kam darauf
die en heranzuziehen, aus denen das Verhalten des gesamtdeutschen Episkopates der
nstitutionell verbundener eıle des Episkopates hervorgeht, die Verhandlungen der
Fuldaer un! Freisinger Konferenzen bilden den rotien en dieser Edition“ (XXXV)
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